
Satzung des „Freibeuter e.V.“ 
 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1)  Der Verein trägt den Namen „Freibeuter e.V.“. 

(2)  Er hat seinen Sitz in Hamburg. 

(3) Er soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Hamburg eingetragen werden. 

(4)  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck 

(1)  Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der 

Studentenhilfe, des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Umweltschutzes, einschließ-

lich des Klimaschutzes, und die Heimatkunde.  

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Sensibilisierung von Kindern und 

Jugendlichen sowie Erwachsenen für eine gesunde Ernährung und einen verantwortungsvollen 

Umgang mit der Natur mittels umweltpädagogischer Arbeit, die die Verbundenheit von Kindern 

und Jugendlichen sowie Erwachsenen mit der Natur ihrer Heimatregion stärken. Der Verein leis-

tet darüber hinaus Bildungsarbeit, indem er über gesunde, natürliche Ernährung aufklärt und 

z.B. durch gemeinsames Sammeln bzw. Ernten und Verarbeiten von Rohstoffen praktisch ver-

mittelt, wie z.B. aus regionalen Rohstoffen schmackhafte Produkte werden und für ein nachhal-

tiges Konsumverhalten sensibilisiert. Außerdem versteht sich der Verein als eine Gemeinschaft 

von Menschen, die sich dem verantwortungsvollen Umgang mit der Natur, Nachhaltigkeit und 

gesunder Ernährung verpflichtet fühlen. 

(2)  Der Satzungszweck wird insbesondere, aber nicht nur - durch die Durchführung von Veranstaltun-

gen und Bildungsprogrammen an Kindertageseinrichtungen, Schulen, Universitäten oder sonsti-

gen Bildungseinrichtungen verwirklicht. Der Vereinszweck wird zudem durch Informationsveran-

staltungen sowie durch Sammelaktionen verwirklicht werden. 

 

§ 3 Selbstlosigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-

schnitts "Steuerbegünstigte Zwecke " der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 

des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-

halten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-

mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 












